
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

wirkt werden. 
6 iniinlt und Abgrenzung der Leistungen bei Schwerpflcgehe- 

diirftigkeit 

6.2 Der ~ n s p r u c h  auf hausliche Pflegehilfe (5 55 SGB V) oder ~~{~;,0~d;,"$~mf:$~_g~;;~;,c,;a;;,";; Urlaubspilege (B 56 SGB V) entMllt soweit 
Untersuchung zur Friiherkemung von Krebserkrankungen o - anstelle von Krankenhawbebandlun~ häusliche Krnnkcn- boten werden, 

pflege (5 37 Abs. 1 SGB V) erforderhch ist, 
(7) Die Versicherten haben jedes zweite Jahr Anspruch auf - hliusliche Krankenpflege zur Sicherung des Ziels der ärztli- 

chen Behandluog(9 37Abs, 2SGB V) erlorderlich ist ärztliche Gcsundheitsuntersuchung. Eine erneute Gesundh 

Satning der Krankenkasse entsprechende Leistungen (Grund- untersuchung ist daher jeweils erst nach Ablauf des auf die : 
pflege, hauswirtschaftliche versorgung, nir den gleichen zcit- awe6"!+ene Gesundheifsunteauchung fokenden Kalcndei 

raum vorsieht (vgl. 5 53 Abs. 2 SGB V). res möglich. 

Inlinll der Gcsundlicilsuntci3ucl1nng 

7 Verfahren 

- Gecamtchalesterin 
- Glukose 

7.2 Bei Wechsel der Kaseenzusländigkeit bezieht die neu zu- - Harnsäure 
ständige Krankenkasse die von der bisher zut;tii@igen Kranken- 
kasse getroffenen Feststellungen in ihre Entscheidung ein. - Kreatinin 

b) Untersuchungen aus dem Urin: 
8 I n h f l t r e t c n  

Diese Richtlinien trelen am 1. Seplember 1989 in &alt. (Hamstreifentest) 

4. Elcklroknrdiognipliie Unlcrsucliung 

.,Die vom BundesausschuB der Ärzte und Krankenkassen gern. 
5 25 Abs. 4 Sniz 2 i .  V. m. $ 92 Abs. 1 und 4 des Fünlten Buchcs 
Sozialgeselzbuch (SGB V) beschlossenen Richtlinien bestimmen 
das Nähere über die den geseizlichen~Errordemissen des (i 25 
Abs. 1 U. 3 SGB V entsprechende ärztliche Gesundheitsuntersu- 
chung zur Früherkennung von Krankheiten. 

A. 
Allgemeines 

(1) Die nach dicscn Richtlinien durclizu[ührenden ärrtliciicn 

S;:ch hbscliluUdcr i i i  dcii I'iitikien 1 Iii5.l genniinien ~lnßndtm? 'hlür 
h:it der A r ~ l  dcii Vcisiclicricn uher <las ~ r ~ c b n i s  ~ c r  diircligchibl dj 7\drcn ien Gcsundliciisuniersuchttnn ->U infomrieren und niii ihm I ,K--, D .. - 

möglichen Auswirkungen im FIinblick auf die 
slaltung erörtern. Dabei soll der Amt insbesondere 

Versicherten ansnrechcn cllc I<i.;ikopriiiil d~.s . - 
hlogliclikeiien i inc l  I-lilfen zur ~L.rmcidiiiig uiid zuni h l i b ; i U  
sun~l ic i isrc l i i id ip~~id~r  V~.rii;iitciisacscn . U nur 
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(T.,, ,lli.".i, ,l.hi, 

icherle soll ferner auf die Notwendigkeit einer regelmä- 
nspruchnahme der Krebsffihcrkennungs.Unlersuchung Es wird gleichzeitig eine Krcbsfriiherkenn~ngsunlersuchun~ 
cn und entsprechend motiviert werden. durchgefiihrl? 

lgerung uus den Ergchnisscn der Gesundhcitsnntcrsu- h n m n e s ~ :  
Wurde bereils eine Gcsundheitsuntersuchung durchgefühfl? 

die auigeführten Untersuchungen das Vorliegen oder 
acht auf das Vorliegen einer Krankheit. sosoll der  Arzt :O nein 0 ja; wenn ja, wann z u l e ~ z ~ ?  19 I_U 
ge tragen. daß diese Fülle im Rahmen der Krankenbe- 
einer weitergehenden, geziellen Diagnostik und ggf. Vorbestehende in der in der 
zugefiilirl werden. Krankheiten Eigenanamnese Familienanamnesc 

C. Hypertonie 0 ja 0 ja 

Dokurnenlntion und Ausivcriung koronare Herzkrankheit 0 ja 0 ja 

Nikotinabusus 

Adipositas/Fchl- 
enverbünde der Krankenkassen und die Kassenänt- e r n ~ h m n g  0 jd 

D. Brustkorb (Inspektion) 0 unauffällig 0 auffLUig 
Berechtigungsscticin Herzauskuliation 0 unauiiXilig 0 auffällig 

spmchnahmeder Gcsundh~ilsuntersuchungmrFriih- Lungenauskultation . 0 unauffüllig 0 auffüllig 
von Krankheiten isl dem Arzt jeweils eib Berechti- ~~domenpalpat ioi ,  

n auszuhündigen. Der  Berechtigungsschein verbleibt (einschl. ~ ~ ~ ~ ~ ~ l ~ ~ ~ ~ )  0 unauflällig 0 auffLllig 
und ist von diesem mindestens zwei Jahre nach Durch- 

er Unlcrsuchung auhubewahren. Fußpulse 0 unauffällig 0 auflalig 
0 unauffüllig 0 auffalig 
0 unauflüllig 0 auffüllig 
0 unauffiülig 0 auffüllig 
0 unauflüllig 0 auffNlig 
0 unauffällig 0 auüiillig 

E. Psyche 0 unauffällig 0 auffällig 
Inkrutttrelcn und Übergnngsbeslimrnung RR: l-LL.ll!-LLlm~ 

(zweite Messung bei Werten über 140190: 

L W / U m g )  

Größe: W ClTJ 

Bundesausschuß der  Ärrte und Krankenkassen Gewicht 
Der  Vorsillende LI-L. kg 

Dr .  Matzke 
Lnbor 

Bluk Gesamtcholesterin U mddl 
~nchtsvordruck Gesundl~eitsuutersucIiung 

Glukose LüJ mddl 

wie auf Rezept, Krankenschein etc. HamsBure 
sen-Nr. 11. Berechtigungsschein: 

W.U mgldl 

Bestimmung des HDL-/ 
LDL-Cholesterins vennlaßt 0 ja 

detwrtieltsblan 1011989 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hnrn: Eiweiß positiv 0 ja 
Glukose positiv o ja PERSONALNACHRICHTEN 
EryIHb positiv 0 ja 
Nitrit positiv 0 ia Bundesnrbeitsrericht 

U 

Leukozyten positiv O j a  Ernennungen:  Zum Richter am Bundesarheitsgericht - un 
Beruhng in das Richterverhiütnis auf Lebenszeit -: 
Richter am Landesarheitsgericht Walter Bitter. i 

Ruhe-EKG Regierungsamtmann Er 
Reßiemngshauptsekret: 

0 durchgeführi 0 nicht durchgeführt tonn: Bihliotheksinspel ....... - - ~ ~ 

rungshauptsekretiirio: RegiemngsohersekretBnn ~ n d r e a - q  
Gründe für die Durchfühmng: gel. ?a 
0 arterielle Hypertonie Beendigungdes Richterverhiiltnisses: Ruhestand: Richj 

am Bundesarhcitsgericht DI,. jur. Johannes Feller. 9 
0 Thoraxschmcrzen in der Anamnese t r i  

0 HemchlagunregelmäOigkeiten in der Anamnese ..! 
0 sonslige Gründe 

Bundcsvcrsiclicrungsnml 
Befund Ernennung:  ZU; ~egiemngsrätin- unter verleihunider ~ i &  
Herzrhythmus auffiiliig (ohne resp. A r r h y t h i c )  0 ja schaft einer Beamtin auf Lebenszeit -: Regierungsriitin 2.A. .R' 

nate Witt. -3  
Extrasystolen 0 ja Einstellungen: Ais wissenschaftlicher Mitarheiler: ~ s s e s g  
Störungen der Erregungsleitung 0 ja Chnstoph Justus Böker. D@.-Ing. Stephan Mnsl. Assessor Ci 

sten Spereiter.  Hypertrophiezeichcn 0 ja :% 

Schenkelhlock (ohne physiol. RSB) 0 ja 
koronare Herzkrankheit möglich 0 ja Vcrdicnstordcn 

andere pathologische Befunde 0 ja Der . . Bundeyriisident .. . . .  . hat auf - Vorschlag , - ~~3 des ~undesministe/ . ->  .... ~ ~ " .  

uingnorc diiignorc: bcditrftir 
Erkmnkung 
eingeleitet 

0 0 Hypertonie 0 
Koronare 
Herzkrankheit 0 0 0 7 

Deutscher ~emeindeverla~d :T$ 

arterielle Ver- :: 

schluOkrankheit 0 0 0 
Hyperlipidbnie 0 0 0 

Fachbücher zum Verwaltungsrecht .C:' 
Fachzeitschriften :.:{ 

-:.L..-- 
:"* 

Lungen- V 

erkrankung 0 0 0 Fonulardesign-Service . .,.: :L,2 ,. ::, .- 
orthopiidische Sonderdrucke , :, 

0 0 
.;<Y 

Erkrankung 0 Endlosdrucke/Endlosträgerband qs Haut- 
0 0 erkrankung 0- Schnelltrennsätze ,* .:< 

Erkrankung des Tabellierpapier .X 
0 0 O b  ,.X 

Nervensystems 
Organisationsmittel Erkrankung der .;i 

Psyche 0 0 0 '. Hardware und Anwendungssoftware !% 
andere Krank- für Kommunalverwaltung, {f 
heilen 0 0 0 Krankenhaus und Medizin .T' 

Folgcnde Maflnnlimen inirden vernnlnßl: 
0 COM+Mikrofilm-Service 4 

Computer-Grafik 
0 Ernährungsumstellun~iiitheratung :I,$ 

Optical-Disc-Service . s .:T! 
0 Nikotinenhvöhnung io 

Laserdruck-Service C,,% 0 Bewegungstraining :? 
Desk-Top-Publishing :,io 

0 Entspannungslechniken : Y  

0 neu verordnete medikamentöse Therapie EDV;Service-Rechenzentrum .%4 
.,:P = 

0 sonstiges Druckerei 7r& 

0 keine speziellen MaOnalimen !J!% 
.:B 

L a 
Deutscher Gerneindeverlag 

Max-Pianck-Str. 12.  5000 Köln 40 . Tel. (02234) 106-0 


